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Die Umsetzung von Kinderrechten im pädagogischen Alltag gewinnt zunehmend an Bedeutung. 

Besonders das Recht auf Mitbestimmung und Beteiligung stellt einen zentralen Baustein dar, um 

Kinder in ihrer Entwicklung zu stärken und ihnen reale Einflussmöglichkeiten auf ihre Lebenswelt zu 

eröffnen. Bewegungsorientierte Angebote bieten hierfür einen besonders geeigneten Rahmen, da sie 

körperliche Aktivität mit sozialem Lernen verbinden und damit vielfältige Gelegenheiten eröffnen, 

Selbstwirksamkeit unmittelbar erfahrbar zu machen. 

Im Mittelpunkt sollte immer ein sicherer, wertschätzender Raum stehen, in dem Kinder ihre Ideen 

einbringen und Entscheidungen aktiv mitgestalten können. Bereits die Planung der 

Bewegungsangebote kann gemeinsam vorgenommen werden, indem Kinder beispielsweise 

auswählen dürfen, welche Bewegungsstationen entstehen, welche Materialien genutzt werden und 

wie der Ablauf gestaltet wird. Auch Regeln müssen nicht zwangsläufig vorgegeben werden, sondern 

können gemeinsam ausgehandelt werden. Dieser Prozess fördert nicht nur 

Verantwortungsübernahme, sondern stärkt auch kommunikative Fähigkeiten und die Fähigkeit, 

Kompromisse zu finden. 

Besonders geeignet sind: 

❖ Bewegungslandschaften mit Wahlmöglichkeiten 

❖ Kooperative Spiele mit Regelentwicklung 

❖ Reflexionsrunden im Kreis („Was hat uns gefallen? Was ändern wir?“) 

❖ Gesprächsimpulse zu Kinderrechten in altersgerechter Sprache 

Gerade kreative Bewegungssettings ermöglichen Kindern die Erfahrung, dass ihre Meinung zählt und 

ihre Beiträge ernst genommen werden. Sie erleben, dass sie Einfluss auf ihre Umgebung haben und 

dass ihre Entscheidungen Konsequenzen für das gemeinsame Tun haben. Diese Erfahrung von 

Selbstwirksamkeit ist ein zentraler Motor für Motivation, Lernbereitschaft und die Entwicklung eines 

positiven Selbstkonzepts. 

Gleichzeitig werden soziale Kompetenzen gefördert: Kinder lernen, Bedürfnisse anderer 

wahrzunehmen, Konflikte konstruktiv zu lösen und gemeinsame Ziele zu verfolgen. Bewegung kann so 

zum Medium demokratischer Bildung werden und die Kinderturnstunde oder die Kita zu einem 

Erfahrungsraum, in dem Kinderrechte nicht nur thematisiert, sondern gelebt werden. 

Die Verbindung von Partizipation und Bewegung zeigt, wie pädagogische Angebote gestaltet sein 

können, um Kinder in ihrer Entwicklung ganzheitlich zu unterstützen. Indem Kinder aktiv an 

Entscheidungen beteiligt werden, erleben sie sich als kompetent, wirksam und bedeutsam – zentrale 

Voraussetzungen für eine demokratische Haltung und ein respektvolles Miteinander. 
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„Bewegungsmenü“ 

Ziel:  Kreativität, motorische Vielfalt, Entscheidungsfähigkeit, Selbstwirksamkeit,  

Mitgestaltung 

Material: 1 Farbkarte 

Ort:  Bewegungsraum, Sporthalle, Outdoor; genügend Platz 

Organisation: Kinder stehen frei im Raum 

Ablauf: 

• Ein Kind bekommt die Farbkarte und darf entscheiden, mit welcher Bewegungsform sich 

die Gruppe durch den Raum bewegt (z.B. vorwärts hüpfend) 

• Die Trainerin/ päd. Fachlkraft stoppt und gibt nach 45-60 Sekunden ein Signal, woraufhin 

das Kind seine Farbkarte an ein anderes Kind übergibt 

• Nun darf das zweite Kind die Bewegungsform nennen (z.B. langsam rückwärtsgehen) und 

die Kinder bewegen sich wieder 45-60 Sekunden auf die vorgegeben Weise 

• Das wird so lange wiederholt, bis alle Kinder einmal eine Bewegungsform vorgeben 

durften 

„Kinderrechte-Memory“ 

Ziel:  Ausdauer, Kennenlernen einiger Kinderrechte, Regelverständnis 

Material: Kinderrechtskarten in doppelter Ausführung, Hütchen/Stangen, kleiner 

Kasten/Tisch 

Ort:  Sporthalle, Bewegungsraum, großer Gruppenraum (Kita) 

Organisation: Laufstrecke abstecken mit Stangen/ Hütchen; Tisch/kleine Bank an einer 

Seite entlang der Laufstrecke platzieren und Kinderrechts-Memory darauf 

verteilen 

Ablauf: 

• Die Kinder starten gemeinsam an einer Ecke des Laufparcours 

• Regelvorgabe: 

o Kinder müssen ständig in Bewegung sein, aber das Lauftempo bestimmt jedes 

Kind selbst 

o Kommt man am Memorytisch vorbei, dürfen 2 Karten aufgedeckt werden. Ist es 

ein Paar, darf das Kind die Karten mitnehmen, andernfalls werden die Karten 

wieder verdeckt zurückgelegt. 

o Man darf in jeder Runde  nur 2 Karten aufdecken 

• Das Spiel ist zu Ende, wenn keine Memorykartten mehr vorhanden sind. 

• Variation: Nach der ersten Runde können die Regeln gemeinsam reflektiert und ggf. auch 

auf Vorschlag der Kinder geändert werden und das Spiel dann mit geänderten Regeln 

erneut gespielt werden. 


